
Erscheint
Montag, Mittwoch,

Donnerstag und
SamStag-

Auflage 2000.
Preis vierteljährlich

Hier 1 mit Träger-
lohn 1.10 »-L. im Be¬
zirks- u. 10 Krn-Berkehr
1.1S ^ , im übrige»
Württemberg 1.2t ^
MonatSabonnemenlS

nach « erhältnis.
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Amts-und An̂ ige-Blalt für den Gberamts-Bqirk Nagold.

75. Sshrgcm- .

Anzeigen-Sebühr
f. d. einspaltige Zeile
auS gewöhnt. Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Tin»

rüEnng 10
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchen

und
Schwäb. Landwirt.
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Amtlicher.
Die Ortsvorsteher

werden darauf aufmerksam gemacht, daß über jeden Fall
der Zerstörung oder Beschädigung eine- Gebäudes oder
seiner Zubehörden durch Blitzschlag , mag letzterer ge»
zündet haben oder nicht, und die Beschädigung noch so ge>
ringsügig sein, umgehend hierher Anzeigez« erstatten ist.

Nagold , den 8. Juni 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Die Herre » OrtSvorsteher des Bezirk-
Wollen die Landwirte ihrer Gemeinden auf die am Sams¬
tag de« 8. dS. MtS. vormittag» 10 Uhr in Altensteig statt¬
findende staatliche BezirkSrindvirhschan noch besonder» auf»
merksam machen und auffordern, die in diesem Jahre wieder
in größerer Anzahl zur Vorführung kommenden schönen
Tie« zn besichtigen.

Nagold , de» 5. Juni 1801.
K. Oberamt. Ritter.

Bekimrrtmachrrrrg.
Man steht sich hiemit veranlaßt, die wesentlichsten Straf»

bestimmnngen in Betreff der Fischerei zu veröffentlichen.
1. Da» Fangen von Fischen und Krebsen ist nur den»

Wenigen gestattet, welche im Besitz einer Fischerkarte find
(mit Ausnahme de» in Anwesenheit des Fischeretberechtigten
oder seine» Stillvertreters mitbeschästigten Hilfspersonal»).

Wer ««berechtigt fischt oder krebst, wird mit Geldstrafe
bi» zu 150 Mk. oder mit Hast bi» zu 6 Wochen bestraft.
(§ 370 Z. 4 des R.-Ttr .-Gb.)

Wer zur Nachtzeit bei Fackellicht oder unter Anwendung
schädlicher oder.explodierender Stoffe(Dynamit. Kalk, Spreng»
Patronen) fischt oder krebst, wird mir Geld straf» bi» z»
600 Mk. oder mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten bestraft,
(tz 398 des R.»Str .»S ..B.)

3. Zahme Ente« dürfen während der Schonzeiten und
während weiterer6 Wochen nach beendigter Laichzeit in
solche Ftschwaffer, in welchen die betreffenden Fische sich
vorherrschend vushalten, nicht zugrlaffrn werden.

Bemerkt wird, daß die Schonzeiten für die Fluß» und
Bachforellen, sowie für die Bach» und Kreuzunßssaiblinge
in der Nagold und deren Seitenbäche vom 10. Oktbr. bis
1. Frbr. festgesetzt ist.

3. Werk- oder Wieseubcfitzer, welche Wafferläufs ab-
znlaffrn oder abzuschlagen beabsichtigen, habe» ihr Vorhaben
mindestens 48 Stunden vorher dem beteiligten Fischerei-
berechtigten(Pächter rc.) anzuzeigen, damit letzterer die zum
Schutz de» Flschbrstands gebotenen Vorkehrungen rechtzeitig
treffen kann.

Auch ist das Trockenlrgen der Wafferläufe zum Zwecke
des Fischfangs untersagt.

4. Wer Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende
Personen, welche seiner Aussicht untergeben sind und zu
Heiner Hausgenoffenschast gehören, an der Begehung von
Diebstählen, sowie von der Begehung strafbarer Verletzungen
der Gesetze znm Schutze der Fischerei«bzuhalte» unterläßt,
wird mit Hast oder mit Geldstrafe bi» zu 150 Mk. bestraft.
(8 361 Z.ff. S d. R.»Str .»S ..B.)

5. Wer den Vorschriften der Gesetze über -je Fischerei
und den diesbezüglichen Verfügungen zuwiderhandrlt, soweit
nicht die Bestimmungen des 8 396 und 370 Ziff. 4 de»
R .-Str .-S .-B. Platz greifen, wird mit Geldstrafe bis zu
45 Mk. bestraft. (Art. 39 des Württ. P.-Str .-G.)

6. Wer nachfolgenden Bestimmungen zuwiderhandelt,
wird gemäß Art. 39 Ziff. 3 deS P .-Str .-S . zur Strafe
gezogen:

a. Dir Fischwrge im OberamtSbezirk Nagold, welche
dazu bestimmt find, den Fischen das Aussteige» in den
oberen Teil de» Wafferlaufs zu ermögliche», find das
ganze Jahr über offen zu halten.

d. In den Fischwegrn des Obrramtsbezirks Nagold, sowie
in einem Umkreis von SOm «m dieselben Hern« ist
für die Zeit, während welcher sie geöffnet find, jede
Art des Fischfangs, insbesondere daS Einhängen oder
Einsttzen von Fangvorrichtungen irgend welcher Art
verboten.

Darauf hingewiese» wird, daß der BezirkSstschereiverri»
den Landjägern, den Forst»und Steuerwächtern, den Polizei»
dediensteten, Feld» und Waldschützeu und Floßauffehern,
welche eine Ftschereikbertrrtung in den Fischwasser» des
Vereins derart zur Anzeige bringen, daß eine Bestrafung
der Schuldige» erfolge» kann, eine Prämie für die Anzeige
«»»gesetzt hat und daß der Württ. Landrsstschrrrivereiu rin«
wettere Prämie hiesür gewährt.

DaS Oberamt ist bereit, Anträge aus Ausbezahlung
dieser Prämien zu vermitteln.

Nazsld, Donnerstag den6. Äuni
Für eine erlegte Fischotter wird von derK. Zentralstelle

für die Landwirtschaft ein«Prämie von 8 »4t und für einen
erlegte« Fischreiher1 »4t 80 H bezahlt.

Wer auf eine solche Prämie Anspruch macht, hat sich
sofort an das betreffende Schnltheißenamtzu wenden.

Nagold , den 4. Juni 1801.K. Obrramt. Ritter.

A» die Ortsschulbehörde» «ud Eemeiuderäte.
Durch Entschließung des K. Evangelischen Konsistoriums

vom 30. v. Mts. find für die Arbeitsschulen nachstehender
Gemeinde» pro 1900/1901 die beigrsetzte« Staatsbeiträge
verwilligt und zur Ausbezahlung an die betreffenden Orts»
kaffen angewiesen worden:

Beihtngrn 38»4t, Berneck 30»4t, Beuren 30»4t, Bösingen
30 »4t. EbrrShardt 30 »4t, Ebhansen 30 »4t, Effringen
40 »4t, Egenhausen 30 »4t, Emmingen 30 »4t, Unterenzthal
38 »4t. Oberenzthal 18 »4t, Fünsbronn 10 ^lt, Sarrwriler
10 ^lt, Gültlingrn 30 »4t, Haiterbach 60 »4t. Jselrhausen
38 »4«, MindrrSbach 10»4t, Oberschwandors 30»4t, Pfrondorf
40 »4t. Rohrdors 80 »4t. Nothfelden 38 »4t, Tchönbronn
18 »4t, Gpielberg 35 »4t, Sulz 38 »4t, Wslddors 35 »4t,
Warth 30 »4t, Wenden 30 »4t, zusammen 655 »4t.

" i" den 3. Juni 1901.Altenstetg -Dors.
' K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsachen:

Ritter . Schott.
Bekan »t« ach« ng, betreffend die Anfuahme i«

die ES arte rrba uschule zn Hohenheim.
Auf den 1. Oktober dS. IS . können in die mit der

hiesigen Anstalt verbundene Gartrnbsnschnle wieder zwölf
Zöglings eintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der Theorie
und Praxi» deS ländlichen Gartenbaus brkanut zu machen.

Di« Ausnahme erfolgt auf 1 Jahr , und zwar unter
folgenden Bedingungen:

1) die Aufzunehmende« müssen das 17. Lebensjahr zurück-
gelegt haben und daS württembergische Staatsbürger»
recht besitze»,

3) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sei», um
di« bei dem Gärtnereibrtrieb vorkommende» Arbeiten
anhaltend auSsühre« zu können,

3) im Lese«, Schreiben and Rechnen gute, im Zeichnen
wenigstens einige Fertigkeit, auch genügende Befähigung
zur Auffassung von gemeinverständlichen Lehrvorträgen
haben.

Hierüber müssen sie fitz bei der Aufnahmeprüfung auS-
weisen.

Vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme werden
solche Bewerber finden, welche eine Lehrzeit in einer Gärtnerei
erstanden oder sich sonst mit Garten» oder Weinbau be¬
schäftigt oder eine Ackerbauschule durchg,macht haben und
hierüber die erforderlichen Ausweise vorlrgen.

Von denjenigen Bewerbern, welche die Aufnahme¬
prüfung bestanden haben, werden die 6 besten und
bedürftigste » als ordentlich« Schüler, die folgenden 6
als außerordentliche ausgenommen.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler frei, dis ordent¬
liche« auch den Unterricht, während di« außerordentlichen
hiesür ein Lehrgeld von 70 »4t z« entrichten haben. Da¬
gegen haben sämtliche Schüler alle in der Schule und beim
Gartenbau vorkommsnden Arbeiten zu verrichten und die
Verpflichtung zu übernehmen, den einjährigen Kurs voll¬
ständig mitzumachen.

Weiter besteht dir Einrichtung, daß je nach Umständen
bis zu 6 Sartevbauschäler, welche sich beim unmittelbar
vorausgegangenen Jahreskurs durch Strebsamkeit und gute»
Verhalten anSgrzeichnet haben, «in zweites Jahr in der
Schule verbleiben können, wobei sie Kost, Wohnung und
Unterricht gegen ihr« Arbeit, unter Umständen auch noch
einigen Taglohn erhalten können.

Dir Bewerber« erden aufgefordrrt, unter Darlegung
ihrer bisherigen Laufbahn, sowie unter Anschluß eines
Taufscheins, Impfscheins, gemrinderätltcher Zeugnisse über
Heimatrecht, Prädikat und Vermögen, einer Urkunde über
Einwilligung deS Vaters beziehungsweiseVormunds, auch,
soweit fie im militärpflichtigen Alter stehen, unter Nach¬
weisung ihre» Milttärverhältniffes, sich spätestens bis

SamStag den 39. Juni d. I.
schriftlich bei der unterzeichnet«» Stell« zu melden und sich
sodann, wen« fie nicht durch besonderen Erlaß vorher zu-
rückgewiesen werden sollten, zur Aufnahmtprüfung am

Montag den 8. Juli d. I . vormittags 7 Uĥr
hier einzufinden.

Hohenheim, den 30. Mai 1901.
K. Jnstitntsdirektio«:

Streb, !.

IM.

Hages-AeuigLetterr.
Ä.VS Stadl rmd Land.

Nagold,  S Juni.
Vom Rathaus . Ja der gestrigen GemeinderatS-

sitzung macht« Stadtschultheiß Brodbeck einig« Mit»
teilnngrn über die Veranstaltung deS diesjährigen Kinder¬
festes. Am DienStag hat darüber eine Besprechung der Lehrer
stattgefunden. Das Fest ist auf Freitag5 Juli anbrraumt;
es wird in üblicher Weise aus dem Stadtacker gefeiert.
StädtischerseitS wurden hiesür dieselben Mittel wie im Vor¬
jahr verwilligt. — Sodann erfolgte dir Bekanntgabe des
letzte» HolzverkaufSresultats . Auch diesmal ist wieder
ganz erheblich gesteigert worden; für « rißtannenrs Anbruch-
Holz wurde8 »4t per Rm. bezahlt, ei» Preis, der bi» j-tzi noch
nie erreicht wurde. Ebenso begehrt war da»Stockholz. Das
Wulzrnholz war in 39 Lose eingeteilt von 2—6 Rm., ein
Los mit 6 Rm. wurde auf 39 »4t gesteigert. — In der
Marktftraß « haben sich vielfach die Randsteine am Fußsteig
und die Pflasterung des Wafferablaufsg-srtzt, infolgedessen
senkten sich auch di« Uedrrsahrtsseckel, unter denen jetzt
Schlamm und Wasser stehen bleiben. Da die Garantiezeit
abgelaufen ist und die Hausbesitzer an dem Zustand kein
Verschulden trifft, wurde di« ordnungsmäßige Herstellung
auf Kosten der Stadt beschlossen. — Entlang der Moltke-
straße muß gegen das Eigentum der Eisenbahnverwal«
tung eine Abzäunung hergestellt werden, deren Her»
stellung in Submission gegeben wurde. ES erhielten de»
Zuschlag: für die SteinhauerarbritenH. Benz mit 2"/»
Untergebot de» Voranschlags, für di« Anstricharbeit Ä.
Walz mit 1"/»Abgebot und Schlosser Benz für dir Liefe¬
rung der Psosten um den Voranschlag, ebenso das Anbringen
deS Geländers und di«Lieferung der Arrbindungsrohre um
1 »4t 88 ^ für den lausenden Doppelmeter. — Werkmeister
H. Benz wurde zur Erstellung eines Gebäudes an der
Langestraße durch daS K. Oberamt die provisorische
Bauerlaubnis erteilt; die Angelegenheit hatte schon früher
zur Behandlung gestanden, mußte aber « egen der noch
nicht sestgestrllten Baulinirn dieser Straße zurückzestellt
werden. — Vom K. Oberamt sind jetzt die abgräadertr
Lokalfeuerlöschordnung und die Statuten der hir-
figsn freiwilligen Feuerwehr für vollzirhbar bezw. für
genehmigt erklärt worden. Es haben auch bereits die
Offizierswahleu der Feuerwehr stattgefunde». Ge¬
wählt wurden skr die nächste 8jährige Periode als
Kommandant Stadtschultheiß Brodbeck, als 1. Bize-
kommandant Werkmeister Benz  und als 3. Vizrkommandant
Schrrinermeister Fr. Lutz. In der gestrigen Sitzung legte
elfterer nun nach Verlesung der Formel den Diensteid in
die Hände des ältesten Grmeinderats Klein  ab , während
dir beiden Vizrkommindante» als bisherige Zugehörige
de» Eorps auf ihren früheren E,d verwiesen wurden.

Bahnhoferwriterungen.  Als ein erfreuliches
Zeichen fortschreitender VerkehrSeritwicklnng kann die bevor¬
stehende Erweiterung der Bahnhöfe Nagold und Alien-
stetg aufzesaßt werden. Voraussichtlich werden diese Bauten
in der Frnarzperiode 1901/03 auSgesühct, wenigstens stad
in diesen Etak die Kosten ringest,llk, die für Nrzol) auf
90,000 »4t, für Altensteig auf 80,000»4t veranschlagt sied.
(Näheres folgt.)

Aushebung.  Außerordentlich günstige Au si bren
auf Befreiung vsm Militärdienst hatten die im Jahre 1900
in Nagold gestellungspflichtig gewesenrn Rekrureu. Dies
wird durch eine amtljcherseltSv.-röffentlichte tabellarische
Uebrrficht über sämtliche würitembergisch«A-r!h bungibrzirke
illustriert. Weitaus die meisten Orte hatten keine Lbrrzähiizen
Mannschaften, sonder« mußten sämtliche tauglichen Rckluten
zur Aushebung herauziehrn und des öfteren wird sogar
diese Zahl nicht auSgrreicht haben, was allein aus der starken
Inanspruchnahme des Stuttgarter Rek̂utsnkontingrntS her»
vorgrht, aus dem bckanntlich die sonst im Land vorhandenen
Lücken gedeckt werden. In Nagold betrug die hö hste Los¬
nummer 166, die Abschlußnummer 117, so drß unter den
übrigen 49 Mann die Tauglichen überzählig waren. I«
Stadtdirektionsbezuk Stuttgart betrug die Zahl der über
die Abschlußnummrr hinausgezozenen Nummern 84, in
Blaubeureu 75 und in Ehingen 54. All- übrigen Orte
weisen wesentlich geringere Zrhlea auf. Zunächst haben
jedoch nur die im 3. Mrlitä pflichtjahr strhmde» Rekruten
Aussicht, auch überzählig zu werden, denn der Berteilungs-
plan für di« Aushebung der Rekruten wird alljährlich »e»
ausgestellt und hiebet namentlich die Ort« mit Ueberzählige»
entsprechend stärker zur Aushebung hrrangrzoge», um auf
diese Weise einen Ausgleich zu schaffen für de» Ausfall
i« .Bezirken mit schwacher Rekcuteuzahl.

Amerikanischer Erbschwindel.  Znverlässtgeu Rit¬
teilungen zufolge gelangen nach Württemberg Ausschnitt«



ouL amerikanischen Zeitungen mit Aufrufe « a« inländische
Personen , sich wegen Erlangung von Nachlässen in den
Bereinigte « Staaten von Amerika an eine« amerikanischen
Advokate » (Notar ) zu wenden . Wir machen wiederholt auf
die in Nr . 71 unsere » Blatte » vom 8 . Mai d. I . ver¬
öffentlichte Warnung aufmerksam . Erblustige . welche die
Vermittlung solcher Advokaten i» Anspruch nehmen « olle«,
haben jedenfall » nur dann gute Hoffnung auf sachgemäß»
und zuverlässige Vertretung ihrer Interesse », wenn sie sich
vorher bei demjenigen deutschen Konsul , in dessen Amt »,
bezirk der betreffende Advokat wohut , nach der Persönlichkeit
de» letzteren erkundigen und dir Auskunft des Konsul»
günstig lautet . Der sicherste, einfachste und billigste Weg
bleibt übrigen » stet» die Vertretung durch dir deutschen
Konsuln . _

Altingen O .A. Herrenberg , 5 . Juni . Am letzten
Sonntag machte Lehrer Hofmeister von hier mit seiner
Frau und seinem zurzeit ans Besuch bei ihm weilendeu
Schwager «inen Spaziergang nach Hailfiagen , OA . Rotten,
bürg . Auf der abend » kurz vor Einbruch der Dunkelheit
erfolgten Rückk-Hr nach Altingen begegnete ihnen ein etwa»
angetrunkener , ihnen unbekannter junger Bursche , der ihnen
Beleidigungen nachries und sie schließlich mit einem Revolver
bedrohte . Al» Lehrer Hofmeister und dessen Schwager
dru Burschen zurechtmiesen , schoß letzterer den Revolver
auf Hofmeister ab und verletzte ihn hiebei ziemlich schwer
an der linken Wange . Die Kugel ging durch die Mund-
HSH'e und beim Backenknochen wieder Hera»». Zum Glück
ist die Verletzung , die eine Dienstunfähigkrit von etwa
1«— IS Tagen zur Folge haben wird , nicht gefährlich.
Der beute früh dienstlich hier anwesende EtationSkommandant
Schuster von Herrenberg hat die Sache erfahren und nach
dem unbekannten Lhäter sofort Nachforschungen angestkllt.
S » ist ihm gelungen , den Thäter in der Person de» 19
Jahre alten Wagnrrgesellen Paul Weiß von Thailstngrn
ausfindig zu machen und festzunehmen . Der Lhäter wurde
samt den ihm abgenommrnen Revolver dem K. Amtsgericht
Roltenburg übergeben.

r . Rottwril , 4 . Juni . Bei dem gegen Eude d». Mt »,
zu Trosstngen stattfindenden Eautag de» Württemb.
Schwarzwaldgau - Sängerbunde » kommen u. a . fol¬
gende Fragen zur Abstimmung , die auch für weitere Kreise
von Interesse sein dürste «. Der Gesangverein Lirdrrkranz-
Rottenburg bringt den Antrag ein : Der Gautag « oll«
beschließen, die Dauer de» Gausängerfrste » auf 3 Tage
auSzudehnen , wozu von dem 1. Vorfitzenden , Kommerzienrrat
Mauser -Oberndorf , der Zusatzantrag gestellt ist, wenn
obiger Antrag angenommen werden sollte, ferner zu be¬
schließen, daß da» Gausängerfrst nur alle ü Jahr « abzuhalten
sei. Bei de« vorjährige » Gausängerfest dahier wurde » zum
erstenmal « znm Abhören der Gesamtchöre Experte » entsendet.
Der bevorstehende Gautag soll nun auch beschließen, ob
diese» bi» jetzt nur provisorisch eingerichtete Institut der
Experten definitiv festgrlegt werden soll . Der Gesangverein
Lttdrrkranz -Schwenniugen stellt hiezu den Antrag : Diri¬
genten von Vereinen , di« sich am PreiSfingrn beteiligen,
dürfen nicht al» Experten zum Abhören der Gesamtchöre
autgesandt werde » .

r . Oberndorf , 4 . Juni . Der ledige Schreiner Stephan
Storz von Schramberg , welcher per Rad einen Ausflug
wachte, fuhr auf dem Heimweg im sog. Rötheubächle eine
steile Steige mit solcher Geschwindigkeit hinunter , daß er
da» Rad nicht mehr anzuhalten vermochte und mit demselben
direkt in den Bach hineinfuht . Hiebei stürzt « er mit dem
Kopf auf einen au - dem Wasser hrrauSragendrn Stein
so daß ihm die eine Schädelseite zertrümmert und da»
Gehirn bloßgelegt wurde.

r . Wild dad , 5. Juni . Da » Stunde von hier so
hübsch im Euzthal gelegene Calmbach soll Fabrikort
«erde » . Nach einer Meldung baut eine Pforzhrimer Firma
dort eine große Fabrik für photographische Artikel.

r . Bon der badische » Grenze , 5. Juni . Die schon
lang anhaltende trockene Witterung « acht ßch für di« Be-
wohner unserer Gegend auch finanziell bemerkbar . Di«
Rilchliesrranten wollen nämlich den Prri » der Milch infolge
Futtermangel » schon wieder steigern und zwar um 2 iZ
pro Liter , so daß also künftig da » Liter Milch 19 — 30 iZ
tosten würde.

r . Eßlingen,  b . Juni . Bei der gestrigen Wahl
eine» OrtSvorsteher » der Gemeinde Altbach hiesigen Ober-
amt » wurde der im 34 . Jahr stehende Loui » Raith  au»
Zuffenhausen , seither Assistent beim Schultheißenamt Köngen,
«it 96 Stimmen gewählt.

r . Göppingen,  5 . Juni . Am Sonntag abend ver¬
suchte «in Italiener ein löjährigr » Mädchen , da » vom
Milchhandel au » der Stadt «ach der Friedrich - Höhe heim«
kehrte und die Geldtasche anhängen hatte , z« berauben,
wurde aber , da da» Mädchen um Hilfe ries , durch hrrbri-
grrilte Paßsanten daran verhindert , den Rand au - zuführen
und ergriff schleunigst dir Flucht . Einige Leut « eilten ihm
»ach und e» gelang ihnen , den Thäter eiuzufangrn und
der Polizei autzuliefrrn . Di « Durchsuchung feiner Kleider
ergab , daß er über 100 bare » Geld bei sich trug.

* Rarbach  4 . Juni . Ja der Nacht vom Sonntag
ans Montag ist in Burgstall hufigen Obrramt » da » Wohn-
hau » und dir Scheuer  de » Schuhmacher » Janu » ab-

ebrannt.  E » wird Selbstentzündung de » Laub-
reu»  al » Entstrhung »ursache angenommen,

r . Oehrin ge » , 5 . Juni . Vor einiger Zeit wnrd«
einem Radfahrer , welcher seiu Fahrrad  kurze Zeit vor
der Brauerei zu Hohrbnch ausgestellt hatte , an dem Rad
die Gummireifen total  dnrchschnttten , wodnrch ein
Schade » von ca. öS »4t entstand . Al» Thäter wurde der
Radfahrer Gottfried Mnck von Kupfrrzell ermittelt , wrlcher
«uu wegen dieser rohr » Sachbeschädigung vom K. Schöffen.

gericht hier zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden ist.
Auch hat derselbe die nicht unbedeutenden Kosten zu bezahlen.

r . Oehringen,  4 . Juni . Ein 3 . hier inszenierter
Aufruf zur Sammlung von Geldmitteln für die kämpfenden
Buren ergab dir Summ « von 366 .40

r . Röhlinge » , 5 . Juni . Gestern wurde die neue
Kirche hier durch Bischof Dr . Paul Wilh . , . Keppler  in
feierlicher Weise konsekriert . Die Feier , nebst der daran
sich anschließenden Firmung dauerte von 8 bi» ' /. 13 Uhr.
Da » Mittag »mahl fand im Gasthau » zur Traube statt und
zählte gegen 80 Gedecke. Den Reigen der Toast « eröffnet«
der Bischof , der in feingrwählten tiefsinnigen Worten den
Toast auf den König auSbrachtr . Lamrrer Zelle  r-Röhlinge»
toastete auf den Bischof . Regierungspräsident v. Häberle
begrüßte im Namen der Regierung de» Jagstkreise » den
Oberhirten und sprach ihm die Gefühle wärmster Verehrung
au ». Weiter sprachen noch der Abgeordnete de» Bezirks
Schultheiß Dambacher -Zöbinge « und Stadtpfarrer Fuch » .
Ellwang «».

r . Au » dem Münsinger Bezirk,  5 . Juni . Eine
Kalamität , größer al » die de» Jahre » 1898 , droht unserer
Landwirtschaft infolge der anhaltenden Dürre;  nicht nur,
daß gänzlicher Futtermangel herrscht , auch in - Winter - und
hauptsächlich di« Sommerfrüchte leiden groß : Not , so daß
schon heute mit nur geringem Ertrag ; gerechnet werden
kann . Scharen von Personen jeden Alter » und Geschlechts,
reich und arm , gehen täglich hinan », um da » spärlich
wachsende Waldgra » und sogar da » Laub der Waldbäume
za sammeln , um damit da» Vieh füttern zu können.

r . Ulm,  5 . Juni . Gestern wurde bei Jungingen der
erste Spatenstich zu den neuen Vorwerken  grthan.
Generalleutnant » . Wagner  von der Straßburger
FestungSinsprktio » hielt in Anwesenheit der Ulmrr Forti-
fikationSbeamten , de» Unternehmer » und der Arbeiter eine
Ansprache , in welcher er auf die Bedeutung der Inangriff¬
nahme dieser Ecsatzbefestigungrn für dir Stadt Ulm hinwies.

r . Vom Allgäu,  5 . Juni . Am Sonntag abend
wurde der in Hergatz bei Wangen stationierte Briefträger
Thumann beim Ueberschreiten de» Bahngeleife » vom Post¬
zug überfahren und sofort getötet.

Srrichtrsaal.
Gumbinnen , 8. Juni . Da » freisprechende Urteil im

Prozeß wegen » rmordun , v. Krosigk ' » habe » wir bereits
mitgetetlt . Heber die UrteilSbearündunz wird weiter gemeldet:
Da » Kriegsgericht ist , u der lieber,eugung gekommen, daß ein
Mord » orliegt . Unzweifelhaft sei der Lhäter nicht eine Zivilperson
sondern eine Militärperson , und zwar »in Angehöriger der vierten
Schwadron . T » bestehe allerdings ein dringender verdacht , daß
Marten der Mörder sei. infolge seines Verhalten » vor und nach
der Lhat , andererseits fehlt « zur Thal «in Motiv , auch war die
Möglichkeit zu berücksichtigen, daß Marten zur Zeit de» Morde»
anderwärts gewesen sein kann. Damit fällt da» Moment der
Meuterei . Hickel und Marten waren wegen der Anklage de»
Morde » sreizusprechrn, ebenso Domnig wegen Begünstigung . Marten
war jedoch wegen Fahnenflucht und Freiheitsberaubung zu einem
Jahr «Sefängm » und Degradation zu verurteilen . Wegen der
vorliegen » erheblicher Verdachtsmomente findet keine Anrechnung
der Untersuchungshaft statt . Da » in der zwölften Stunde bekannt
gewordene Urteil rief in der Stadt unverhohlrn « Freude hervor.

Metz , 8. Juni . Oberleutnant Rüger vom 17. Infanterie-
Regiment in Mürchingen , welcher wegen Tötung de» Hauptmann»
Adam » zu IS Jahre « Zuchthaus rc. verurteilt worden war , welch«
Strafe da» ObrrkriegSgerrcht de» XVI . ArmeecorpS auf eingelegte
Berufung auf 6 Jahre Zuchthaus und AuSftoßung au» dem Heer«
herabminderte , hat nunmehr , da da» Urteil rechtskräftig geworden
ist, durch seinen verteidig «! ein Gnadengesuch an den Kaiser
gerichtet , um hierdurch die Umwandlung der Zuchthaus - in ent¬
sprechende Gefängnisstrafe zu erwirken.

Deutsches Seich.
Berlin, » Juni . Wir den Blättern zufolge nach¬

träglich bekannt wird , fand Sonntag abend in dem be¬
nachbarten Tegel ein Zusammenstoß zweier Straßen-
bahnzüg«  statt , wobei 10 Personen mehr oder weniger
schwer verletzt , 8 StreßenbahnwaggonS zertrümmert oder
beschädigt wurdrn.

Hamburg,  4 . Juni . Der österreichische Konsular-
beamte Karl Freiherr ». KoSkrk,  36 Jahre alt , hat sich
gestern abend infolge hochgradiger Schwermut im Friedrich »-
ruh » Walde erschossen. Der Selbstmörder ist der Sohn
dr » ehemaligen österreichischen Gesandten in Thehrran.

BreSlau,  5 . Juni . Während eineö Grwitter » schlug
der Blitz in die au » dem Anfang de» 16 . Jahrhunderts
stammend « katholische Pfarrkirche  zu RiSlowitz ein.
Die Kirche wurde völlig etngeäschert.

England.
Wie «, 4 . Juni . In der Fortsetzung der Budget-

debatte sprach heute Kör der . Auf di « klerikalen Klagen
erwidernd , sagt « Körber mit Bezug auf „LoS von Rom - ,
er möge vor der Urbertreibung solcher Episode « warnen.
E » sei a«»gesch!offen , daß die katholische Kirche in Oesterreich
bedroht sei. Wenn Ungesetzlichkeiten Vorkommen , » erde
di« Regierung vorgehen . Urder die deutschböhmische Frage
sagte Körber : Ftc den Friedensschluß sei e« allerdings
nicht leicht, die Form zn finden , aber sie müsse gefunden
werdrn . Der ReichSrat , der Lebenskraft zeigt« zur » irt-
chastlichrn Aufrichtung de» Reiche », « erd « auch diese große
Aufgabe vollbringen . Die Regierung kenn« keine größere
Pflicht al » ihr den Weg dazu zu ebnen.

Wien.  L . Juni . Der von der kretischen  National-
Versammlung gefaßt « Beschluß , an die Rächte mit der
Bitte um AngUrderung  an Griechenland herauzutrete »,
findet an hiesiger maßgebender Stelle durchaus kühle Auf¬
nahme . Man verweist auf die Haltung der Kabinett « bei
dru vor einige « Monaten vom Prinzen Georg persönlich
vorgebrachte « Wünsche « .

Bern,  S . Juni . Die AuSwandernng  an » der
Schweiz nach überseeische« Ländern da »«« in großem
Umfange fort . Im Jahre 1»00 betrug ihre Zahl 3816,
nachdem sie i« Jahre 1896 3830 , im Jahre 1897 3S0S,

i« Jahr « 1898 3388 und im Jahr « 1899 3498 betragen
hatte . In früheren Jahren hatte die Auswanderung jedoch
viel größere Dimensionen angenommen . Im Jahre 1898
waren 7835 Personen auSgewandrrt . Die Mehrzahl der
Auswanderer brgiebt sich «ach den Vereinigten Staaten
Nordamerikas . Von den S8tS  Auswanderern de» vorigen
Jahre » find 8341 dorthin gegangen , 366 nach Argentinien
und nur 50 nach Afrika . Die Kantone Bern , Tessin , Zürich
und Stadt Basel stellen da» größte Kontingent an Aus¬
wanderern und zumeist find r» Bauern , die da » Land
verlassen.

Ro m, 4 . Jani . Der Direktor der Zeitung Patria hatte
ein Gespräch mit Aly Haidar  Bey . dem Sohn Midhat
Paschas . Aly erklärte , die türkische Gesetzlosigkeit und
Willkür werde nicht eher aufhören al » bi» die von seinem
Vater einst vorgeschlagen « Konstitution «ingeführt sei. welche
Murad VbereitÜ angenommen hatte , die aber später Abdul Hamid
nicht anerkrnnrn wollt «. Midhat Pffcha sei deswegen
später nach Fass bei Mekka verbannt und dort auf Befehl
de» jetzigen Sultans von Damat Mahmud Pascha ermorde  t
worden . Diese Mordthat habe die Flucht vieler gebildeter
Türken in » Ausland und die Organisation der Jungtürken
veranlaßt , welche sich seitdem um 50 Prozent vermehrt
haben.

Rom,  4 . Juni . E » scheint, daß der italienisch,
türkische Zwischenfall  erledigt ist. Die Türkei gab nach.
Dir nach Prevesa abgegangenen Schiffe werden wahrschein¬
lich nach Korfu gehen . — In Hofkreise « verlautet -, Prinz
Mirko von Montenegro,  der augenblicklich in Rom ist,
und in letzter Zeit mehrfach al » Thronkandidat für Serbien
genannt wurde , werde « och in diese« Jahre eine russische
Prinzessin  heiraten.

Rom,  5 . Juni . Da » gestern hier verbreitete Gerücht
von einem OhnmachtSanfall de » Papste»  ist un-
begründet . Der Papst empfing gestern Rampolla und
andere Kardinäle . Dr . Lapponi versichert , der Papst er¬
freue fich ausgezeichneter Gesundheit.

Pari », ö . Juni . Da » Resultat der Paris er Volks¬
zählung  vom 34 . März 1901 wird heute veröffentlicht.
Demnach beträgt die Einwohnerzahl von Pari » 3,714,066
gegen 3,351,169 Einwohner im Jahre 1898.

Pari », 5 . Juni . Au » Gap im Departement Ho « te»
Alpe » wird dem Petit Journal gemeldet , daß fich auf de«
Gipfel de» Feraudbrrge » plötzlich ein Krater  gebildet
hat , dem starke Rruchmaffen entströme ». Unter der Be¬
völkerung herrscht starke Beunruhigung.

London,  4 . Juni . Hiesige Blätter lassen fich angeb¬
lich au » Brüssel berichten , daß der Besuch der Königin
Wilhrlmina i« Berlin habe den Schutz der holländischen
Kolonien durch Deutschland bezweckt; eine Konvention
darüber .stehe bevor.

Lom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin,  4 . Jnni . Hier wird bestätigt , daß dt« englische

Regierung  di , 30,000 Mann , die Kitchener  dringend
al » Verstärkung verlangt , nicht auftrriben  kann.

Berlin,  4 . Juni . Dem Brrl . Tagebl . wird an-
London gemeldet : Da » Gerücht von FriedenSverhavd-
lungen , dar allerdings von vornherein nnwahrscheinlich war,
bestätigt  sich nicht . Nach einer Amsterdamer Meldung
beziehen fich die Verhandlungen auf die Zulassung von
Aerzten bei den Buren , dir auf 8 »der 4 heimische Arrzte
beschränkt find.

Haag.  4 . Juni . ES kann als sicher gelten , daß der
holländisch « Bizrkonsul in Ttauderton seiten » KitchenerS
mit der Aufgabe betraut ist, einen Waffenstillstand  herbei-
zuführen . KrüzerS Umgebung bezweifelt jrdoch, da - Bot ha
einen Waffenstillstand genehmigen wird , da KitchenerS
Lage  infolge der Zerstörung der Natalbahn sehr  un-
günstig ist.

London.  5 . Juni . Lord Kitchener  telegraphiert au»
Prätoria vom 4 . d». : Oberst Dixo»  berichtet , an dem
Kampfe von Blakfontet«  seien 1450 Engländer « it
7 Geschütz«« beteiligt gewesen . Die Truppe habe fich aus
dem Rückmärsche nach dem Lager bei Blaksontein befanden,
als der Feind , gedeckt durch daS Terrain , plötzlich da » Feuer
aus die Nachhut eröffnet habe , welch« a«S 330 Raun
Peomamy und 100 Rann vom Drrbyshire -Regimeut mit
3 Geschütze« der 38 . Batterie bestand . ES gelang den
Buren , ein« Zeit hindurch sich der Geschütze, « bemächtigen.
Al » aber daS Gro » der englischen Trupprn in den Kampf
eingriff , « urden di« Geschütze wieder genommen . Der
Feind wnrde vertriebe «, die Stellung erobert . Auf eng-
Usch« Seite fielen 6 Offiziere und 51 Mann ; 6 Offizier«
vnd 11» Man » wnrde « verwundet ; 1 Offizier und 7 Manu
«erden vermißt ; 41 Bure « » urden tot auf de« Schlacht-
selbe zurückgrlaffe « . Bo « weiteren Verluste « der Bure«
sei ihm nicht- bekannt . Lord Kitchener bemerkt , «S seien
sofort Vrrstärknnge « nach Vlaksontrin gesandt worden.

London,  5 . Jnnt . Lord Kitchener  meldet an»
Pretoria vom 4 . d. : Dt « Stadt Jamestown (Kapkolonie,
südlich von Alival North ) hat fich am 3 . d». Rt «. vor-
mittag - an Krnitzingrr»  Kommando ergeben.  Nach
4stündig «m Kamps « wurden di« Stadtwache und die städti-
scheu Freiwilligen überwältigt , bevor di« HilfStrupprn ein-
trffen konnten . Die brittischen Derlnst « betragen 3 Tot«
und 3 Berwnndete , die Verluste der Bure » sollen größer
gewesen sein. Di « Vorräte wurde » von den Buren « deutet.
Die Garnison wurde sreigelaffea . Ich Hab« General Ar euch
mit den Operationen in der Kapkolonie betraut . Der Feind
greift Dixon»  Kolonne in «in « Stärke von 1300 Ran«
unt « Kemp an.

London , 5. Jnnt . Einer Mitteilung de» Kriegsamts
zufolge fordert  du » Klima in Südafrika zahlreiche
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Soldaten.

London , 5 . Juni . Die Time » meldet euS Ottawa:

Die Neichirrhirrung lehnte dankend dos Anerbieten der
kanadischen Regierung ob, et» weiteres KavalleriecorpS
für Südafrika zu stellen, da fie der Ansicht ist, daß bei

dem gegenwärtigen Stande de» Krieges und bei der zur¬
zeit im Felde stehenden Truppenzahl eS wohl kaum er¬
forderlich sei, an Kanada da » Gesuch um Stellnug eine»
wetteren Kavallrrieeorps zu richten.

Kapstadt,  5 . Juni . Die Stadt Willowmore wurde
von einem 700 Mann starken Bnrenkommaudo  unter

Schepprr » angegriffen.  Der Feind wurde schließlich
mit rinem Verlust von zwei Toten und drei Verwundeten
zurückgeworfen.

Die KrißS iu Ehiva.
London , S. Juni . Dem Bureau Laffan wird au»

Peking gemeldet : Urbrr die Frage der Räumung  bestehen
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Gesandten und den
Generale « . Die Mehrheit ist der Ansicht , man sollte einen

Anfang mit der Räumung machen , um den Hof zu er-
mutigen , nach Peking zurückzukehren , da der Hof erklärt hat , er
wolle nicht zurückkehrr« , ehe nicht die Truppen abgezogen find.
Andere meinen , die Räumung sollte nicht eher beginnen,

als bis der Hof sich bestimmt verpflichtet hat . zurückzukehren.
Die Engländer allein find entschlossen , zu bleiben , bis all»
abgemacht ist . Man empfindet , daß die Verbündeten zu
bereit find , au » China herauSzukomme », gleichviel , ob die
künftige Sicherheit ordentlich gewährleistet ist oder nicht.
In den südlichen Bezirken von Tschili  dauern die Un-
ruhen  fort.

Berlin,  5 . Juni . Dem Wolff ' schen Bureau wird an»
Tirntfiu gemeldet : Dem Begräbnisse  der bei dem Zu¬
sammenstöße getöteten Franzosen  wohnten Graf Walder-
see  nnd zahlreiche deutsche Abordnungen bei. GS find
strengt Maßregeln getroffen worden , um weitere Reibungen
zwischen den verschiedenen Kontingenten z« » rrmeidrn . Graf

Waldrrsee ist gestern an Bord der Hertha von Tak « nach
Kob « in See gegangen . — Das erste Seebataillon
ist am 3. Juni von Taku abgegangen.

Berlin,  5 . Juni DaS Wolffbureau meldet auS
Peking vom 4 . Juni : In der verbotenen Stadt ist eine
große Feuersbrunft  ausgrbrochen . Die Japaner «nd

Amerikaner hatten den betroffenen Stadtteil streng abgesperrt.
Näheres ist daher vorläufig nicht zu ermitteln.

London,  S . Juni . Die Tientfiner Affaire und
WalderserS  Abreise aus Peking geben der TimrS Anlaß

zu einem Angriff  aus letzteren . DaS Blatt erklärt : Der I

Plan , die Truppen unter ein einzig » Oberkommando zu

stellen, Hobe die durch den Zwischenfall bewiesenen Gefahren
nicht beseitigt ; das Experiment habe weder Englands poli¬
tisches noch militärisches Prestige gefördert . Man könne

Walderfte nicht dafür tadeln , er sei deutscher Offizier «nd
betrachte sein Verhältnis za den fremden Truppen vom
Standpunkt eine- deutschen Offiziers . Die englische Regie-
rung hätte die» vorhersehcn und Bedingnnpen an da-
Arrangement knüpfe »; sollen ; dagegen überließ fie Waldersee
die eigene Auslegung seiner Machtbefugnis . Die Franzosen,
Amerikaner , Russen und Japaner entzogen ihre Truppen
seiner Kontrolle , und daS Resultat sei gewesen, daß daS

brittische Kontingent , welches daS größte von allen war,
die einzige « ichtdrutsche Truppe unter Waldersee - Ober¬

befehl geblieben . Waldersee habe fie wie eine deutsche
Truppe behandelt , sein Stab war deutsch nnd die attachierte»
ausländischen Offiziere seien über die Bewegungen ihrer
rigenrnTruppen nicht zuRate gezogen worden . Verschiedentlich
hätte « die Deutschen sogar von englischen Offizieren mit
den Chinesen abgeschlossene Verträge außer Kraft gesetzt.
Waldersee habe zweifellos gethan , waS er für recht hielt,

aber da» System , brittische Truppen unter einen auSländi-
sche» Kommandeur zu stellen, fördere offenbar brittische
Interessen nicht.

Tientsin,  4 . Juni . Der Krawall  in der Taku-
straße  entsprang auS einem WirtshauSstreit,  in den
die englische Polizei kipgriff . Der Kampf auf der Straße
wurde mit Feuerwaffen und blanken Waffe « geführt.
2 Franzosen find tot . 4 Franzosen , 3 Deutsche und 4 Eng-
länder verwundet . Di « Wunde « der Deutschen find un¬

gefährlich . Dem Vorfall kommt keinerlei politische Be-
deutung zu.

Tientsin,  4 . Juni . Wegen der Untersuchung über

den gemeldeten Vorfall in der Takustraß«  hat Graf
Waldersee  seine Abreise  von hier verschoben.

Vermischtes.
Fortbildungsfchüler « zur Warnung sei mitgeteilt , daß

der Fortbildungsfchüler Reichelt in Weißenborn bei Leipzig von
der Strafkammer wegen grober ÜnbotmLßigkeit «nd Beleidigung
seine» Lehrer» zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt und fofort in
Hast genommen wurde.

Ein Waldbrand zerstörte 150 Morgen Korst in Ehren in
der Oberlaufitz.

Au - Eifersucht . AuSReichenberg 3.Jm »i wird gemeldet : Heute
tötete der Infanterist Patzelt durch Schüsse au» seine « Dienst¬
gewehr an» Eifersucht de» Begleiter eine» von ihm geliebten jungen
Mädchen », dann da» Mädchen und schließlich sich selbst. Alle drei
waren sofort tot.

I » ihrer Mutterfrendr hat di» Königin Elena von
taltr « angeordnet , daß jedem kleinen Mädchen inurrhalb der
renzen ihre» Reiche», da» an demselben Lage wie die Prinzessin

Jolanda da» Licht der Welt erblickt hat , rin Sparkassenbuch von
beträchtlicher Höhe zum Geschenk gemacht werden soll.

Italienische » RLuberunwefe » . Di « Billa de» reichen
Besitzer» Passalagua bei Marsala wnrde von 8t» mit Wetterln-
büchsrn und Pistolen bewaffnrte » Briganten überfalle « und voll¬
ständig aus geraubt . Die Briganten schleppten auch den Sjährige«
Loh » de» Besitzer» mir, für de» sie achttausend Mark Losrgeld
verlangen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
KonkurS - SrSffnungen . Xale « : Georg Sautter , Bäcker,

und sein« Ehefrau Katharine Sautter , grb. Merz . Bibrrach;
Otto Thoma,  lediger Bäcker und Krämer in Ochsenhausen.

Schifssbericht.  Der Postdampfer Krirslanb der Red
Star Linie ist am 4. Juni wohlbehalten in New - A ork  angekommen.

Stuttgart,  4 . Juni . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriebrn
wurden : 41 Ochse», 98 Karren , 138 Kalbeln und Kühe, 249 Kälber.
596 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 27 Karren , 86 Kalbet«
nnd Kühr, - Kälber , 114 Schwei «». Erlö » au» lcx Schlacht¬
gewicht : für Ochse» 68 - 70 - s. für Karren 52 - 54 für Kalbeln
und Kühe 54 —82 f̂, für Kälber 65 - 80 für Schweine 46 —58

Stuttgarter  Geldlotterie . Im unmittelbaren Anschluß
an die Rennen zu Weil , welche immer mehr da» allgemeine Jntrr-
esse auf sich ziehe» , findet di« Ziehung der RennvereinS -Lottrrie
(Stuttgarter Geldlotterie ) am Dienstag 11. Juni statt . Dieselbe
bringt Geldgewinne von 15,000 8ceo 1000 rc., im
ganze » 1167 Geldgewinne von zusammen 85,0 ( 0 ^ ; da» Lo<
kostet nnr 1

Georgenthal,  3 . Juni . Daß die Holzpreife zurückgehen,
konnte « an dieser Lage hier beobachten, wo Nutzholz verstrichen
wurde . Für starke» Stammholz wurden 15 —20 Proz , für mittleres
sowie für Ploche 90 - 40 Proz . über die Laxe bezahlt . Der Preis-
rückgang ist gegen das Borjahr ein erheblicher, da damals die Nutz¬
hölzer mit 50 —90 Proz . über den Taxwert erstanden wurden.

AnSviärtige Todesfälle.
Rottendurg:  Moritz Schmeckenbecher, Aamulu », 82 I . ; Rich.

Sattler , Kaufmann . Weil rm Schön buch:  Friederike Wörn,
geb. Pfannenschwarz , Rosenwirt » Gattin , »4 I . S « l , a. R . :
Christ . Wölber , Branereibefitzer z. Engel , 48 I.

" ^ ffen — um noch Aufnahme zu
finden — aufgegeben werden für da»

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag 2 Uhr,
DonnerStagblatt Donnerst . Vormittag 8 Uhr,
SamStagblatt Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 11.

Druck und Verlag der G. W . Zaifer 'schrn  Buchhandlung (Emil

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt,

Amtliche«ns Privat-Lekaimtmachllugen.
Freudenstadt.

Marktkonzesfionsgesuch.
Die Gemeinde Loßburg sacht um die Erlaubnis nach , den aus

den 21 . Sept . jede» Jahre » (Matthäusseiertag ) fallenden Jahrmarkt

künftig am 28 . Okt . jeden Jahres (Simon und Judä ) abhalten zu

dürfen.
Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht , etwaige Ein¬

wendungen gegen die Genehmigung deS Gesuches

binnen 14 Tage»
vom Erscheinen diese- Blattet an gerechnet — bei der Unterzeichneten

Stelle anzubringen.
Den 3 . Juni 1901.

K. Oberamt:
_I . V . Neusfer,  Amt « .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus der Markung

Altensteig belegen ««, im Grundbuch von Alteusteig Heft 108 , Abteilung

I Ne . 1. 2 und 3 zur Zeit der Eintragung deS Versteigerung - Vermerkes

auf den Nawe » deS Fuhrmanns Karl Großhans von Altensteig ein¬

getragenen Grundstücke , nämlich:
Gebäude Nr . 817 1 » 80 <M Wohn » und Oetonomiegebäude mit Hof.

rau « an der Egeuhauser Straße.

Psrz .-Nr . ^ 1 « 09 „ GraSgarten a« Skt . Annaberg.

„ , SOI — „ 31 „ Dnnglege und Gemüsegarten daselbst,
gewrindrrätlichrr Anschlag 10,000 *4,

am Samstag dm 3. August Ml
vormittag- 11 Uhr

ans de« Rathause in Altensteig versteigert werden.
Der Versteigerung - »»;« « ! ist a« 23 . Mai 1201 in daS Grund-

buch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit fie zur Zeit der Ein-

tragung de» VersteigerungSvermrrket auS dem Grundbuch nicht ersichtlich

waren , spätesten - im DerstrigerungStermine vor der Aufforderung zur

Abgabe von Geboten anzumeldrn und , wenn der Gläubiger widerspricht,

glaubhaft zu machen , widrigenfalls fie bei der Feststellung deS geringsten

Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Versteigerung - ,

erlöse» dem Anspruche .de» Gläubiger » und den übrigen Rechten nachge-
fetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung «ntgegenstehende » Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung de» Zuschlag » die Aus-

Hebung oder einstweilige Einstellung de- Verfahren » herbeizuführen,
widrigenfalls für da» Recht der VerstetgerungSerlö » an die Stelle de»

versteigerten Gegenstand «» tritt.
Altensteig,  de » 31 . Mai 1901.

Kommiffar:
vezirkSnotar Beck.

Echönbronn.

AÄVitte.
Die von mir am 19 . Rai d. I.

in der Wirtschaft zum Lamm gegen
PoUzeidirner Aner von hier ge-
machten beleidigenden Ausdrücke
nehme ich als unwahr zurück, und
leiste hirmit öffentliche Abbitte.

Jakob Knßrnanl , Flaschner.
Gesehen:

Lchultheißeuamt:
Stocktnger.

LirbelSberg.
OA . Calw.

Brennholz-
Verkauf.

Nächsten
Montagbe«
1 » . bs . von
morgens 9 Uhr
an werde« an-
dem hiesige»

Gemeindewald
70 Rm . Nadelhylzscheiter

i« Anfstreich »erkauft.
Zusammenkunft beim Rathau ».

Den 4 . Juni 1201.
Schultheißen««!:

Hanselmann.
MGW « irlmmIVTk MW

I ülLeLrts AsLx. 15. 7uui.
» OibrUed I4L !»s»«»,
I gratis . — Lbvsobs . ttnuxttr . in Xb . :
I Ivos««, „ ,««»,
I 4» » v» — .»» « . Mi.»»» 17 »» »

1V»» « »te.
l«t», 1» ,j, 7r«I«r ä

> bietoa äie »s» 100 XitgU«4«n» «
W Sorienlo ^ oeeUeebotto ».
I E .eee 1»»« » < 44,öw Ir «r »r!
I llemti . sein »» 4 Wut,
I peo enteil »» 4 Um » «.
> nimmt
I KUSI -iV 8Kvvll » » Ke » .
W»w» wn » «n « ». » .

Tnfche
«nd Stempelfarbe

empfiehlt

Haus-Berkauf.
Johann Georg Günther , Steinbrecher hier, bringt unter

Leitung der Ratschreiberei nächsten

Samstag den8. Juni d. I . nachm, k Uhr
zn« Ate« nnd letztenmal auf dem Rathaus zum öffentlichen Verkauf:
Geb .-Nr . 132 2 » 09 gm Wohnhaus mit Scheuer und Hofraum

an der Schmiedgaffe.
P .-Nr . 40 43 „ Gemüsegarten im Zwinger

„ 3311 26 „ 61 „ Acker u . Tteinriegel am Eisberg , mit
Kartoffeln angepfionzt.

Liebhaber werden hiemit eingeladen.

Den 30 . Mai 1201 . Ratsschreiber:

_ _ _ Brodbeck ._

Gtadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Winvwulzen-Stöcken.

Im Distrikt Mittlerbergle , Abt . Aendre - le, Oeschelbronner Steig,
Streitacker , Hrerstraßebene , Schlegwiedenbera und Kaps kommen am

Montag , de« 1». Juni
30 Lose Nadelholzstockholz zur Selbstaufdereitnug durch die Käufer zn«

«ufstreich.
Zusammenkunft nachmittags K Uhr auf dem Nagold -Unter.

jettinger Sträßchen bei« Unterjettinger MarknngSzrenzstock.
Gememderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Laubstammholz und Stange « .

Au » Distrikt Winterhalde . Lemberg und Killberg , Abt . Butte » ,

wühle , Brnnueuhävl « unb Dreispitz komme« am

Dienstag 11. Juni
zum Nufstrrich : 6 stärkere Eiche « mit

0,45 bi» 0 .8» Fstm . (in Abt . Dreispitz ), 1«
.schwächrreWagnereiche « (in derWinterhalderc .),
7 stärkere « lattbuchen mit 0,48 bis 1,87 Fstm.

_ und 2 schwache Kirschbtumr . ferner 2 eichene

und maßholderve Wagnerstangen , 200 « eißtannrne Zaunstecke » nnd

200 weißtannene Bohuenstecken.
Zusammenkunft für de» Wagnerholzverkanf in der WinteiHalde

«orgens 7 Uhr i« Walddachthal beim Winterb.ückle. für alle Lieb-
Haber zu« übrigen Werkholz um 8 ' , Uhr «uf der Nagold -Freuden-

städter Straße am Lemberg bei den Bierkellern. Gememderat.



Evang. Kirchengemeinde
Nagold.

- Nagold.
! Bor einiger Zeit wurde rin halb
seidener Regenschirm

Gemäß Art. 16 des Gesetze- vom 14. Jnni 1887 habe» Heuer
di« im Jahr 18SV gewählten Mitglieder des Kirchrngemeindrrats. bez« . j
die an deren Stell « getretenen Sr satzmitglieder auS dem Kirchengemeinde. !
rat auszuscheiden, können aber wieder gewählt werden. SS find die- ,
dir Herren

Christian Küsst, VerivallungsaLtnara. V., !
Hermann Reichert» Larrfman«,
Kart Keichert, Sagwerkbefitzer.

Außerdem ist ein Mitglied an Stelle d«S 1- Chr . Dslker , Schul- j
lehrrr, neu zu wählen. Im ganzen find also ;

vier Kirchengemei«derstS« itglieder !
zu wählen. Die Wahl soll Sonvtag den 16. Juni d. I . nach dem '
VormittagSgotteSdienst in der Kirche statt finden. j

Die von der Wahlkommissioa gefertigte Wählerliste liegt seit !
SamStag den 1. Juni aus acht Tage im Rathaus zur Etu - i
stchtvahme für jedermann auf. Wer eine Einsprache gegen die!
Wählerliste, sei es wegen Nichtaufnahme eines Wahlberechtigten, sei esi
wegen Aufnahme eines NlchtwahlberechLigtsn zu mache» hat, hat diese>
Eir-spräche im Laufe der Auslegungtfrist bei

Landtvitlschaftl. Bezirksverein
^ S' 41 -M > ! Der Verein beabsichtigt, den

«»idkkldkuftkn . l^ Ankauf von Torsstre « von Schnffenried
Umzutauschrn in der
_Ex ped. d.

Na g ol d.

Mostrofinen.
Hroße getöe Kakeös-

Hrauöen , schwarze Tstyra
und Oesme

hält billigst tmpfshlen
Skr.

Nagold.

Zimmermädchen
gesucht.

„ . . . . . . Suche skr sofort oder 1. Juli
dem Unterzeichneten Vor- fM tüchtiges, bescheidenes Mädchen

fitzenden des KirchrngemeinderatS oder m dessen Verhinderung bei dessenjfür den Zimmerdienst bei hohem
Stellvertreter, Hrn. Stadtpfarrer Höckh hier, mündlich oder schriftlich anzu- Lohn,
bringen. Einsprachen, welche nochU-rfliß der F -ist angebracht würden
könnten für die bevorstehende Wohl nicht mehr berücksichtigt werden.

Nagold. 30. Mai 1S01.

Der Vorsitzende des Kirchengemeinderats:
Römer.

.zu vermitteln. 100 (2 Zentn«r)
Bl ! Torsstre « koste « ab Torswerk 2 .2 « Mk . « nd

j Torfmull 2 Mk.
f Diejenigen Landwirts des Bezirks, welch« Torsstreu oder Torfmull
wünsche», wollen ihre» Bedarf alsbald spätesten- bis 10. Juni d. Js.
bei dem Unterzeichneten«»melde»

Nagold,  den 3. Juni 1901 . Der Beremsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

lGGGGGG GGGGGGGGGSGl
Ebhausen - Hallwangru.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Dienstag de« II. Juni 1901
jin doS Gasthaus z. „Waldhorn" in Ebhausen

und am Donnerstag den 13. Älllli 1901
in das Gasthaus zur „Krone" in Hallwangea sreundlichst ein-

izuladen.

Johannes Helder,
Sohn des

-j- Jakob Helber, Glasers
in Ebhausen.

Christine Schmieder,
Tochter des

Kronen Wirts Schmieder
irr Hallwangrn.

Kirchgang 11 '/, Uhr in Ebhausen.
»sssss ssssss s SSGSGSGSSSS

ssssssssssss
Emmingen.

Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer am

Dienstag de« 11. Äurri 1901
!im Gasthof zum „Hirsch" hier stattfindenden Hochzeitsfeier srrund-
Jichst einzuladen.

Äoh. M«rti«i, Strinhauer, s Katharina Gnieks»k.
Sohn des » Tochter des

Joh . Martini, Zimmrrmann V Peter Gutrkunst, Schreiner
hier. k in Pfrondorf.

Kirchgang 11 Uhr.

Frau Emrua Lriz,
Posthotel.

Nagold.
Ein häusliches

Mädchen
wird bei gutem Lohn sofort gesucht.

FUtwrbel Rieder,
Genesvugsheim Waldeck.

Nagold.

Ein heizbares
Zimmer,

für eine Frauensperson hat

z« vermieten
G . Hertkoru , Maurer.

NLS0I .0.

Jackets , Capes,
Kragen, Ltonse«, Anterröckr,

Kinderkkeidchen,
XllubvlluvruKe,

Llousen - L Ilostzii,

Hans -, Träger -, Zier », Kinder-,
weiße «nd schwarze Schürze

IM " in großer Auswahl " MI
iempfiehlt zu de« allerbilligftrn Preise»

Emmingen.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekanuten!
machen wir die schm-rftichr Nachricht, daß unserl. Sohn,
Bruder und Schwager

Marti « , Huber , Hilfs« arter,
nach langem Leiden heute vormittag sanft vnschkdrn ist. !

Beerdigung Samstag mittcg 1 Uhr.
Die tirftrauernd« Mutter:

Katharine Huber , geb. Maser, mit den Geschwistern.

Domäne Sindlingen,
OÄ . Hrrreirberg.

Mehrere hnndert Zentner

Nagold.

Wohnungen
z« vermiete « .

K ine bessere

PHeliiiiiiiKx
mit drei dis vier Zimmern,

eine einfachere

Wohnung
mit drei Zimmern und den nötigen
Räumlichkeitenhat sofort oder später
zu verm-eten

A. Witluran«
__ z. Engel.

Nagold.

Futtererlrag
;n verpachten.

Den Ertrag von ca. 3 Viertel
beim Kirchhof verpachtet«mTamStag
abend 7 Uhr im Rößle

Wil helm Kuodel.

Nagold.
Ei« Marge«

Wiesen
auffd.Reuwiefe vrrkauftod. verpachtet.

Wer? — sagt dir Exp ed. d. Bl.

Lutter
vo« Molkereien

zx kaust ^
für das nächste Halbjahr wieder
mehrere Partien in wöchentliche»
Lieferungen auf Abschluß zu hohe«
Preisen.

E . Wunderlich,
Eisenharz.

«nd einige Wage»
Scheurenfutter

sind hier billig z« kanfen.
zgßgzgU « g

Nagold.
Empfehle mein Lager in

?/ « F««» « « < / «/ » e»

kkeräereekev)

mit

!zu  geneigter Abnahme

Mechaniker.

Distten-Karlen fertigt kl. VV. Kaiser.
Vslo-Oludkiagolö.

Nächsten Freitag, 7. Juni
abends '/,S , *
statuievmäßige Monals-

Vrrsammlullg
irn Lokal. Vollzähliges Er-
scheinen erwartet

der Vorstand.
Nagold.

Ein gut erhaltenes

Kahr-
rad

Hst zu verkaufen'
Beutele,

Zahntechniker.

Oberjettingen.
Ein zum erstenmal 12 Wochen

trächtiges
Mutter-

verkauft
schwei«

«ötz z. Traube.

Nagold
Meine als vorzüglich anerkanntrn

K Kaffees
roh «nd gebrannt,

tn ollen Preislagen, dringe
empfehlend« EmrnLcung.

Ghr . Schwarz.

m

N a g o lö.

Birkenreis-
Bese«

find sortwährrnd zu haben bei
Louis Tchlotterbeck , SeiU r.

Nagold.
Eine« gebra«chte«

Einspänner-
oder

verknust
Kuhwage«

Schmied Brost.

M»» U1«t« « IU«U« Nt« M»»Me
9att ^rievel 'ew torrespond., suchtr. v »zrrirorlrm , 3ö erlaubt«
Lose,kl.B,itr., ar.« rwinnchancen. Meld.: , . » . . . , ^
Merknr,« erl<M0 .vri.Shristburgerstr.I3. >v . HP. Bvchhdlg.

Stuttgarter
Geldlotterielose

find zu haben in der
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